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Amtlicher Thril .

Seine Königliche Hoheit der Groftherzog haben
Sich unterm 20 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten Personen folgende Auszeichnungen zu
verleihen , und zwar :

1 . das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub des
Ordens vom Ziihriuger Löwen :

dem 2 . Vorsitzenden des Preußischen Landeskrieger¬
verbandes , Abtheilungsvorsteher und Professor am
Königlich Preußischen Geodätischen Institut vr . West -
phal ;

2 . das Ritterkreuz zweiter Klaffe desselben Ordens :
dem Büreauvorsteher im Waarenhaus für Armee und

Marine Wilhelm Beese in Berlin und
dem Schauspiel-Regisseur und Dramaturgen der König¬

lichen Theater Georg Dröscher daselbst ;
3 . die silberne Verdienstmedaille :

dem Braumeister Ignaz Barth und
dem Vergolder Karl Weise daselbst .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

Eich unter dem 7 . Oktober d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Oberbaurath Tobias Wolfs in Konstanz
das Ritterkreuz des Ordens Berthold I . zu ver¬
leihen.

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 4 . Oktober
d. I . wurde Grenzkontrolle »! Viktor Link in Wyhlen
infolge Verlegung des Amtssitzes des Grenzkontroleurs des
II . Kontrolbezirks in gleicher Eigenschaft nach Grenzacher -
horn versetzt .

Nicht-Lmüichrr ThrA.
Vom bayrischen Landtag .

(Hilfsaktion für Wasserbeschädigte . — Staat¬

liche Maßnahmen gegen Arbeitslosigkeit .)

München , 13 . Oktober.

Nach den fünftägigen Debatten über den Zolltarif , zu
deren Schlüsse Abg . v . Voll mar durch große Ruhe
offenbar den üblen Eindruck der Leidenschaftlichkeit seines
Fraktionsgenoffen vr . Frhr . v . Haller verwischen
wollte , kam eine Sitzung , deren ungemein friedlicher
Charakter, wenigstens was den Ton anlangte , den geraden
Gegensatz zu der Ursache des behandelten Themas , der
verheerenden Gewalt des Wassers, bildete. Es stand der
Regierungsantrag zur Berathung

'
, wonach wegen der

Anfangs August in Oberbayern , Oberfranken und Schwa¬
ben verursachten Wasserschäden an bedürftige Private und
an überlastete Gemeinden (zur Wiederherstellung der ge¬
meinnützigen Anlagen) staatliche Beihilfen bis zum Be¬

trage von 500 000 M . zu gewähren sind . Zwei Anträge
von liberaler und Centrumsseite verdichteten sich schließlich
zu dem Anträge Lerno (Centr .) , welcher die Berücksich¬
tigung der durch Ueberschwemmungen verursachten Schäden
in diesem Jahre überhaupt unter Weglassung der Auf¬
zählung bestimmter Regierungsbezirke und die Erhöhung
der Summe von 500 000 auf 600 000 M . vorsieht .
Die Geberlaune des Hauses ließ den Antrag einstimmig
annehmen , nachdem eine ganze Reihe von Rednern die

speziellen Schäden in ihren Wahlbezirken geschildert hatten
und einer weiteren Ueberschwemmungsgesahr durch Billig¬
ung eines Schlußantrags glücklich vorgebeugt war . Die

Sache hat indessen doch ihre recht ernste und bedenkliche
Seite , die vom Minister des Innern Frhrn v . Feilitzsch
wiederholt klargelegt wurde. Er wies auf die allgemeine
Erscheinung hin , daß , sobald vom Staate Geld in Aus¬
sicht gestellt wird,- die Ansprüche von Tag zu Tag steigen .
Bisher seien bei solchen Kalamitäten stets die Zeit und
die Bezirke begrenzt worden ; wollte man alle Unglücks-

fälle von irgend welcher Bedeutung zum Gegenstände
einer staatlichen Hilfsaktion machen , dann würde er fast
jede Woche mit einem Antrag kommen müssen . Die
Konsequenz der Anträge aus dem Hause wäre, daß dem
Landtage am Schluffe eines jeden Jahres über die durch
Ueberschwemmungen verursachten Schäden eine Rechnung
präsentirt würde. Die Kammer blieb indessen anderer
Ansicht und so gehen jedenfalls zunächst die Beschädigten
einer raschen Hilfe verlustig.

In der gestrigen Sitzung wurden in erster Lrme die

Gesetzentwürfe wegen Aenderung der Gesetze über die

allgemeine Grund - und Haussteuer und die

. Steuernachlässe , auf welche wir noch zurückkommen
^ werden , einer Kommission überwiesen , worauf die
: Kammer in die Berathung der Anträge des Centrums
j und der Sozialdemokraten, Maßnahmen zur Mil -
j derung der drohenden Arbeitslosigkeit be-
! treffend , eintrat , ohne damit zu Ende zu kommen . In
s beiden Anträgen wird die StaatsregierUng um möglichst
i baldige Ausführung der genehmigten Staatsbauten , im
! sozialdemokratischen überhaupt um Schaffung umfassender
i Arbeitsgelegenheit ersucht. Abg . Segitz (Soz . ) forderte
^ unter anderm, daß die Regierung im Bundesrathe für
s die gesetzliche Einschränkung der Arbeitszeit aus vorläufig
! zehn Stunden und Verbot der Kinderarbeit eintrete,
x während die Staats - und Kommunalbehörden schon jetzt
j die achtstündige Arbeitszeit einsühren sollten . Minister

Frhr . v . Feilitzsch erklärte , daß die Regierung mit der
Tendenz der oben skizzirten Anträge (nicht mit den spe¬
ziellen Forderungen des Abg . Segih ) einverstanden sei
und fortwährend ihr Augenmerk auf den Gegenstand der¬
selben gerichtet habe . Schon im Januar und Februar
seien Entschließungen an die Kreisregierungen zur Aus¬
führung größerer Bauten , zur Anweisung der Gemeinden,
Arbeiten in Angriff zu nehmen , zur Unterstützung des
Arbeitsnachweises u . s . w . erlassen worden. Die Erhe¬
bungen ergaben , daß infolge dieser Maßnahmen die Ar¬
beitslosigkeit im Frühjahr nicht mehr besorgnißerregend
war , während sie im Sommer allerdings zunahm, aber
erst im Herbste auf industriellem Gebiete eine ungünstige
Wendung erhielt. Viele Industrielle arbeiten , so führte
Frhr . v . Feilitzsch aus , auf Lager, um nicht ihre Arbeiter
entlassen zu müssen. Aber von solchen Maßnahmen der
Privatindustrie zu Gunsten der Arbeiter werde natürlich
von den Sozialdemokraten nicht gesprochen. Selbstver¬
ständlich geschehe staatlicherseits zur Abhilfe alles Mög¬
liche . An Straßen - und Brückenbauten, Wasserbauten,
staatlichen Hochbauten sei freilich zur Zeit nicht viel
übrig , aber der Landtag möge die Budgets , welche
reichliche Arbeitsgelegenheit über das ganze Land ver¬
theilen , recht bald berathen . In den größeren Ge¬
meinden seien viele Bauten in Ausführung begriffen ,
andere genehmigt ; große Summen sollen auch für
Distriktsstraßen aufgewendet werden . Gegenüber der
sozialdemokratischen Phrase von der „ verbrecherischen
Profitgier der Industriellen " betonte der Minister , daß
der Friede zwischen diesen und den Arbeitern der Sache
vielmehr nütze als die Konstruktion des Gegensatzes .
Bis die andere , sozialdemokratische Produktionsweise, die
bisher noch immer Fiasko gemacht habe , eintrete , könnten
die Arbeiterverhungern . Der Abg . Segitz hatte auch
den Werth der gerade in Bayern vorzüglich organi -
sirten und funktionirenden städtischen Arbeitsämter herab¬
zusetzen versucht. Ihm konnte der Minister entgegenhalten,
daß sich im letzten Jahre bei denselben 176 000 Personen
meldeten , 127 000 Stellen angeboten und 92 000 Stellen
vermittelt wurden . Unter großer Heiterkeit des Hauses
erklärte Frhr . v . Feilitzsch , warum die Arbeitsämter
trotzdem den Sozialdemokraten nicht passen : weil es sich
nicht um organisirte Arbeiter handelt . Auch Minister
Graf v . Crailsheim konnte darlegen , daß in seinem
Ressort alles Erreichbare geschehen ist und geschehen wird ,
und gab dabei einen interessanten Ueberblick über die
Bauten der Verkehrsanstalten. Die gesammten Ausgaben
für Neubauten dey Staatseisenbahnen betrugen im
Jahre 1900 die Summe von 26 450 000 M . , im Jahre
1901 werden sie 31 850 000 M . und 1902 ungefähr die
gleiche Summe ergeben. Dabei sind die Aufwendungen
für Fahrmaterial und für Darlehen an Baugenossen¬
schaften nicht inbegriffen , die im Jahre 1900 für ersteres
15 700 000 M . , für letztere 1700 000 M . betrugen . Da
auch diese Summen auf die Anlehenskredite zu verrechnen

i sind und nur 700000 M . aus Ueberschüffen gedeckt wer-
! den können , so müssen in einem Jahre 40 700 000 M .

an Eisenbahnanlehen beansprucht werden. Ueber diese be¬
trächtlichen Zahlen hinauszugehen, ist finanziell und tech¬
nisch nicht möglich ; denn auch die Leistungen des vorhan¬
denen technischen und administrativen Personals , welche
der Minister besonders anerkannte , können nicht höher
gespannt werden . Erfordern doch auch die Arbeiten für
Bahnunterhaltung jährlich 18 000 000 M . Bei der P o st -
und Telegraphenverwaltung wurden im Jahre
1890 für Hochbauten 1800 000 M . , für Telegraphen -
und Telephonbauten 6 160 000 M . verausgabt . Die Auf¬
wendungen für Hochbauten im laufenden Jahre lassen sich
noch nicht übersehen , für Telegraphen̂ und Telephonan¬
lagen werden sie 7 800 000 M . betragen , wozu jährlich
1260 000 M . für Unterhaltung und Ergänzung treten .

Bezüglich der Telephonleitungen wurde in der laufenden
FiiHnzperiode von der Ermächtigung zur Ueberschreitung
der gesetzlichen Kredite Gebrauch gemacht, jedoch wird kein
Vorgriff in noch höherem Maße , als er mit der Summe
von 800 000 M . vorgesehen war , nöthig werden . Von
den im vorigen Jahre genehmigten Lokalbahnen be¬
finden sich zwei im Bau . sieben werden ncch in diesem
Jahre , achtzehn im nächsten begonnen . In nächster Zeit be¬
steht die Aussicht , daß zu Eisenbahnbauten 1 600 Arbeiter
mehr eingestellt werden können. Graf v . Crailsheim be¬
merkte schließlich , er werde die Generaldirektion zu mög¬
lichster Beschäftigung von Arbeitern auch im Winter an¬
weisen und bezog sich auf den vorliegenden Gesetzentwurf
über Doppelbahnen, in welchem die Erwägung, daß jetzt
Bauarbeiten erforderlich sind , besonders ausgesprochen
wurde. Die gestrigen Darlegungen vom Ministertische
wurden von beiden Seiten des Hauses mit lebhaftem Bei¬
falle ausgenommen .

Die Birchow - Feier .
* Berlin , 13 . Oktober.

Das war ein Fest , wie es die Zeitgenossen nie gesehen
haben und kaum je wieder sehen werden. Was sich gestern
in den Räumen des Abgeordnetenhauses abgespielt hat in
Erwartung des Glockenschlages, womit Virchow 's Geburts¬
tag anbrach , ist ohne Beispiel in der Welt der Wissen¬
schaft, und in späten Tagen werden greise Forscher ihren
Enkeln freudigen Blickes erzählen , daß sie Augenzeugen
dieser Scenen gewesen seien. Achtzig Jahre hat Virchow
vollendet; von allen Ländern, wo man Kultur und Civi-
lisation richtig bewerthet , aus der Heimath wie aus fernen
Erdtheilen , waren Träger berühmter Namen zusammen¬
geströmt . um ihrem Großmeister die Huldigung zu ent¬
bieten , auf die seine Werke ihm Anspruch geben . In
einer Zeit , wo die Theilung der Arbeit eine wachsende
Nothwendigkeit ist und Niemand mehr wie einst Aristo¬
teles das ganze Wissen des Erdkreises umfaßt, hat Virchow
nicht nur die Medizin auf neue Grundlage zu stellen ,
nicht nur eine Reihe verwandter Wissenschaften mächtig
zu fördern verstanden , sondern auch jederzeit den Zusam¬
menhang mit der ganzen Bildung des Zeitalters festzu¬
halten , das einzelne Glied in die Kette der Entwickelung
einzureihen gewußt . Indem er den Blick für das Kleine
schärfte , verlor er nicht das Augenmaß für das All . Mit
der Gegenwart so vertraut wie mit der Vergangenheit,
mit Goethe so gut wie mit Homer , das Todte für die
Lebenden verwerthend , suchte er das Gold der Wissenschaft
auch für das Volk zu prägen, den Bildungsdrang in den
Massen anzuregen und zu befriedigen , ohne ihnen Hypo¬
thesen für Thatsachen zu bieten . Virchow hat Außer¬
ordentliches für die Popularisirung wissenschaftlicher Er -
kenntniß geleistet. -

Die festlichen Veranstaltungen zu Ehren Rudolfs Birchows
haben gestern Mittag mit dem Empfang der aus Anlab des
Jubiläums hier eingetroffenen Gäste im Pathologischen
Institut ihren Anfang genommen. Die Einladungen hatte
der Jubilar selbst erlassen , um zugleich Gelegenheit zu finden ,
die reichen Schätze des Instituts , seiner ureigensten Schöpfung ,
den Gästen voczuführen . In der Halle des Erdgeschosses, rechts
vom Vestibül , stand vor einem Wald exotischer Pflanzen zu¬
nächst noch verhüllt die vom Bildhauer Hans Arnoldt gemeißelte
Büste Birchows , die Ehrengabe des Kultusministeriums , die
spätere Zeiten an den Schöpfer des Instituts erinnern soll .
Bor der offiziellen Feier fand die Uebergabe der Büste statt .
Um den Jubilar hatte stcb ein kleiner glänzender Kreis ver¬
sammelt . In Vertretung des Reichskanzlers erschien der Chef
der Reichskanzlei, Konrad. Wir sahen ferner den Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes , Frhrn . v . Richthofen, den Staats¬
sekretär des Innern , Grafen v . Posadowsky , die Minister von
Thielen und Möller , der Generalstabsarzt der Armee v . Leut¬
hold mit den Generalärzten Schjerning , Stahl und Schaper ,
den Oberbürgermeister Kirschner und den Stadtverordnetenvor¬
steher vr . Langerhans und die hervorragendsten Vertreter der
medizinischen Wissenschaft . Nachdem die Herrschaften sich ver¬
sammelt hatten , nahm Minister vr . Stuüt dos Wort zu fol¬
gender Ansprache :

„Hochzuverehrender Herr Geh. Medtzinalrath ! Ich begrüße
es als einen finnigen und besonders glücklichen Gedanken , daß
der erste Akt der aus Anlaß der Vollendung Ihres achtzigsten
Lebensjahres veranstalteten Festlichkeiten uns mit Ihnen gerade
nach diesem Hause beruft. Ist es mir doch auf diese Weise
vergönnt , als Vertreter der preußischen Unterrichtsverwaltung
Sie in erster Reihe an der hervorragendsten Stätte Ihres Wir¬
kens zu beglückwünschen . Sie werden nunmehr auf 's neue be¬
stätigt sehen und hören , wie Sie in einem Alter , das der
Psalmtst sonst als die Grenze des Menschenlebens bezeichnet,
in voller Kraft und Freudigkeit des Schaffens , mitten im Kampfe
der wissenschaftlichen Arbeit stehen und dem großartigen Bau ,
den Ihr Wissen und Können errichtet hat, als einer der berufen¬
sten Meister der Wissenschaft immer neue Pfeiler und Werkstücke
hinzufügen . Und wenn dieser Tag zugleich zum Rückblick in
die Vergangenheit auffordert , so erscheinen die Sammlungen



dieses Museums , ob fie gleich nur ein Zweig Ihrer ausgezeich¬
neten Thätigkeit darstellen, geeignet , auch dem Laien war Augen
zu führen, was Sie in einem thatenreichen Leben durch nahezu
zwei Menschenalter als Forscher und Lehrer für dir Wissen¬
schaft und unsere Hochschule erzielt haben. Aus bescheidenen
Anfängen und aus dem Zustande der Zerrüttung haben Sie
die hier uns umgebenden Sammlungen zu einer Reichhaltigkeit
und Vollkommenheit ausgestaltet , die im In - und Auslande
neidlos als unerreicht anerkannt wird . Darum ist dieses
Museum auf alle Zeiten mit Ihrem Namen verknüpft. Die
kommenden Generationen sollen aber auch die äußere Persön¬
lichkeit des Mannes sich gegenwärtig halten , welche in diesem
bedeutungsvollen Gebäude sich gewissermaßen verkörpert. Des¬
halb darf nach der Anficht der staatlichen Unterrichtsverwaltung
Ihr Bild in diesem Hause nicht fehlen . Sie hat von bewährter
Künstlerhand eine Büste von Ihnen fertigen lasten , welche ich
Ihnen als dem Letter des Museums zugleich als ein Zeichen
unserer Dankbarkeit mit dem herzlichen Wunsche übergebe , daß
auch der Geist Ihres unvergeßlichen Schaffens dieser Stätte
für immer erhalten bleibe und daß Sie selbst noch lange
Jahre in der bisherigen bewundernswerthen Frische unter uns
wirken mögen zu Ehren und zum Stolze der deutschen Wissen¬
schaft ."

Der Jubilar war bei den Worten des Ministers und beim
Anblick seiner trefflich gelungenen Büste tief bewegt und dankte
mit kurzen herzlichen Worten , indem er um die Erlaubntß bat,
angesichts der allgemeinen Versammlung seinem Danke beson¬
deren Ausdruck verleihen zu dürfen. Nachdem noch die Gruppe
mit der Büste und dem Jubilar im photographischen Bilde fest¬
gelegt war, begaben sich die Herrschaften hinauf zum Höriaal ,
wo der Jubilar mit lebhaftem Beifall begrüßt wurde. Nachdem
die Ehrengäste Platz genommen hatten, nahm Geh . Rath Btr -
chow das Wort : „Wenn ich diesen großen Kreis", so führte
er aus , „mir so befreundeter und wohlwollender Menschen über¬
schaue, so könnte ich wo ^ l Gefühlen eines gewissen Stolzes Aus¬
druck geben . Indessen ich weiß wohl, die Wissenschaft ist nicht
dazu angethan, den Menschen stolz zu machen, wir haben die
Befriedigung in uns , uns genügt das Gefühl erfolgreicher
Leistung , wir haben aber keinen Grund, uns zu überheben,denn wir wissen, daß jeder neue Beitrag immer wieder neue
Aufgaben bringt ." Eine gewisse Befriedigung gewährt aber
immerhin das Gefühl des Fonschreitens , und in diesem Sinne
kann ich wohl behaupten, daß mich persönitch mit Freude er¬
füllt der Gedanke , daß das Haus , in dem wir uns hier befinden ,nun vollendet ist . Es ist freilich auch hier wieder nur der An¬
fang für Vieles, was kommen soll. Der Redner lenkte nun¬
mehr die Blicke zurück auf die Entwickelung des menschlichen
Geistes, wie er gerade an dieser Stätte zum Ausdruck kommen
soll, und gab so eine von tiefem wissenschaftlichen Ernst, dabei
aber doch auch von seinem Humor erfüllte Geschichte der patho¬
logischen Wissenschaft, deren Grenzen er weit gezogen wissenwollte. Es verwies dabei zugleich mit sichtlicher Befriedigung
auf die tatsächlichen Verhältnisse, wie fie in den Objekten der
Sammlungen des Hauses sich darbieten, und gab der HoffnungAusdruck, daß in absehbarer Zeit die noch schwebenden Fragen
ihre Lösung finden werden.

Nun nahm Generalarzt Schaper als Vertreter der Charitsdas Wort :
„Die illustre Versammlung, welche sich auf die freundliche

Einladung des Herrn Jubilars hier vereinigt hat und welche
ich mir erlaube, in der Charttö herzlich willkommen zu heißen ,
spricht selbst beredter, als Worte es vermögen, für die hohe Be¬
deutung, welche wir der heutigen Feier beilegen . Wir wollen
dem communis totius muncki xraeeextor , dem prineeps ms -
ckieorum mit unseren heißesten Glückwünschen den tiefempfundenenDank darbringen nicht nur für den gewaltigen Aufschwung , den
unsere Wissenschaft durch ihn genommen bat , sondern auch für
die zahlreichen Segnungen , welche das öffentliche Wohl durch
ihn erfahren hat . Das , was seinem Wirken von vornherein einen
weit über das gewöhnliche Maß htnausragenden Stempel auf¬
gedrückt hat, war die Devise , welche er auf die Fahne schrieb,die er mit hochgehobenem Arm der Wissenschaft vorantrug :
Suprema lex salus publica . In diesem großartigen Bau ,
welcher für uns gleichsam das Symbol einer neu anbrechenden
Zeit bedeutet, darf ivohl unter den Glückwünschenden und Dan¬
kenden die Direktion der Anstalt eine der ersten Stellen ein¬
nehmen, von welcher der Ruhm unseres allverehrten Altmeisters
ausgegangen und mit der er für immer verbunden ist . Es er¬
füllt mich mit freudigem Stolz , daß es mir, der ich auch einstbewundernd zu Ihren Füßen gesessen habe , vergönnt ist, Ihnen
die Glückwünsche der Charttsdirettion aussprechen zu dürfen, und
ich thue dies, indem ich daran erinnere, daß Sie in diesem Jahre
auf eine 50jährige Thätigkeit in der Anstalt zurückblicken." Mit
dem Wunsche , daß es - dem Gefeierten vergönnt sein möge , die
Vollendung des ganzen pathologischen Instituts , das von ihmin so großartiger , einzig dastehender Weise geplant ist, zu er¬
leben und sich dessen zu erfreuen, schloß der Redner.

Es folgten sodann hochinteressante Vorführungen von kurz er-
läuterten Prvjektionsbildern . Gezeigt wurden zunächst thterische
Parafiten , die verschiedenen Arten der Leberegel , Trichinen, Band.
Würmer und ihre Embryonen und der Malariaparasit in den
Haargefäßen des Gehirns . Dann folgten pflanzliche Parasiten ,die Parasiten der Tuberkulose, der Influenza , der Cholera, des
Typhus , die Strahlpilzkrankheiten und die verschiedenen Arten
der Schimmel und Hefen Endlich wurden histologische Objekte
vorgeführt , Gewebsschnitte von Geschwülsten und dergleichen ,und Zell- und Kernstrukturen. Die Vorführungen erregten das
lebhafteste Interesse aller Erschienenen . Auf Einladung Birchows
begaben sich nunmehr seine Gäste in den mikroskopischen De-
monstrationssaal , in dem Professor Israel Zellgranula von ver¬
schiedenen Krankheiten und Thierarten und die vvr . Koch undCSnen mikroskopische Malariapräparate ausgestellt hatten . Hiererläuterte auch vr . Koch an ausgehängten Tafeln die Ent -
wicklungszhklen des Malariaparastten an Menschen und Mücken .Neben den Tafeln waren in einem Kasten die verschiedenen
Arten der Stechmücken , die unschädlichen und die Malartaüber -
trager , ausgestellt.

Zu einer imposanten Kundgebung gestaltete sich Abends die
Feier im Abgeordnetenhause, wo sich die Vertreter der Behördenund der gelehrten Körperschaften zusammenfanden. Mit lebhaf¬tem Beifall wurde Btrchow begrüßt , als er , von Professor
Waldeher geleitet, den Saal betrat . Jndeß erklang eine Begrü¬
ßungsmelodie. Darauf nahm Professor Waldeher , der
namens des Ausschusses den Festakt leitete , das Wort . Darauf
berief er die Staatsmtnister v . Posadowskh und Studt , General¬
stabsarzt vr . v . Leuthold, die Professoren Baccelli, Ltster, Corntl,Botkin, Armauer , Hansen, Toldt , Recklinghausen , Stokvis , von
Bergmann zu Ehrenpräsidenten. Weiterhin schildert der Fest¬redner die Geschichte des V i r ch o w - A u s s ch u s s es , der sichvor zwei Jahren zur Begehung von Btrchow's achtzigstem Ge¬
burtstag bildete. Zunächst aus Deutschen gebildet , fand der
Ausschuß überall auf dem Erdenrunde , wo für wissenschaftliche
Dinge Interesse besteht , Unterstützung. In Uebereinstimmungmit Btrchow war der Ausschuß der Ueberzeugung, daß die schönste
Ehrung für Btrchow die Verstärkung des Btrchow -Fonds zur
Förderung wissenschaftlicher Unternehmungen sein würde. Die
daraufhin in's Werk gesetzten Sammlungen haben einen Ertragvon 55000 M . ergeben. Der Ausschuß meinte aber, sich daran
nicht genug sein lassen zu dürfen . Er wollte auch den Ver-
ehrern , Freunden und Schülern Birchow 's die Gelegenheit zu
zu einer gemeinsamen Ehrung geben . Zunächst sollte darin
ausgedrückt werden, was die Wissenschaft Birchow schuldet . Mit
ihr vereinigen sich aber die anderen Gemeinschaften , die sich

Btrchow zum größten Danke verpflichtet fühlen. Prüft man,
was Birchow zu so großem und so vielseitigem Tbun befähigte ,
so stößt man darauf, daß er mit dem weiten Blick für das Große
die Sorgfalt für das Kleine verbindet. Ein Forscher von Bir¬
chow 's Bedeutung ist ein nationaler Schatz . Er fällt schwrr in 's
Gewicht , wenn es darauf ankommt, die kulturelle Bedeutung
eines Volkes zu bestimmen . Waldeher schloß mit einem Hoch
auf Birchow, in das die Versammlung begeistert etnstimmte .

Es folgen in langer Reibe die Beglückwünschungen Btrchow 's
durch die Behörden, die wissenschaftlichen Körperschaften und die
gelehrten Gesellschaften . Den Reigen eröffnet- der Kultus¬
minister vr . Studt . Er überbringt Birchow im Namen Seiner
Majestät des Kaisers die große goldene Medaille für
Wissenschaft mit einem Schreiben des Mo¬
narchen folgenden Inhalts :

Ich spreche Ihnen zu dem heutigen Tage, an welchem es
Ihnen durch Gottes Gnade vergönnt ist , Ihr achtzigstes
Lebensjahr in Rüstigkeit und Geistesfrische zu vollenden ,
meine wärmsten Glück- und Segenswünsche aus . Der un¬
ermüdlichen Arbeit Ihres langen Lebens verdankt die medi¬
zinische Wissenschaft grundlegende und bahnbrechende For¬
schungen , durch welche Ihr Name in markigen Zügen in
die Tafeln der Geschichte der Medizin für alle Zeiten ein¬
gegraben und weit über die Grenzen des deutschen Vater¬
landes hinaus geehrt ist . Aber auch mit nie rastender Für¬
sorge haben Sie in Kriegs- und Friedenszeiten ihre ärzt -
liche Kunst und Erfahrung in den Dienst der leidenden
Menschheit gestellt und find ihr stets ein treuer Arzt und
Heiser gewesen . Als ein Zeichen meines Dankes und
meiner Anerkennung für Ihr ausgezeichnetes Wirken habe
ich Ihnen die große goldene Medaille für Wissenschaft ver¬
liehen und freue ich mich. Ihnen dieselbe an Ihrem heu¬
tigen Ehrentage hierneben zugehen zu lasten .

Wilhelm, ! . R.
Glückwünsche für Birchow gingen telegraphisch von derPrinzesstn

Therese von Bayern , dem Herzog Johann Abrecht
von Mecklenburg und dem Reichskanzler Grafen
Bülow ein . Herzog Johann Albrecht gedenkt der Förderung ,
die er als Student von Birchow erfahren . Graf Bülow
drahtete : „Hubertusstock , 12 . Oktober. Zu Ihrem Ehrentage
bitte ich Sie , unter so vielen wohlverdienten Huldigungen auch
meine von Herzen kommenden Glückwünsche freundlich entgegen¬
zunehmen. Oft habe ich mich im Auslande mit Slolz an dem
Ruhm eines unserer größten Forscher erfreuen dürfen und mit
den Gebildeten aller Länder blicke ich heute bewundernd auf die
gewaltige Arbeit zurück, die Sie zur Ehre des deutschen Namens
und zum Wähle der leidenden Menschheit vollbracht haben. Mögen
Sie in frischer Rüstigkeit noch viele Jahre der Wissenschaft und
unserer aller dankbaren Verehrung erhalten bleiben . Reichskanzler
Graf Bülow ."

Die Glückwünsche der wissenschaftlichen Deputation für das
Medizinalwesen überbrachte deren Leiter , Ministerialdirektor
vr . Althoff , mit dem Hinweise , daß die Deputation in
Birchow ihren Spiritus reetor verehrt . Namens der General¬
verwaltung der Königlichen Ptuseen spricht Professor Lessing ,namens des Kriegsmiutstertums Generalstabsarzt vr . v . Leut¬
hold , der in die Erinnerung zurückrust , daß Birchow aus den
militärärztlichen Bildungsanstalten hervorging und den Dank
dafür ausspricht, daß er seine Kraft mit dafür etnsetzte, den
militärärztlichen Studien einen streng wissenschaftlichen Charakter
zu geben .

Mit lebhaftem Beifall wurde Minister Vr . Baccelli be¬
grüßt, der im Namen der italienischen Staalsregierung Glück¬
wünsche überbrachte, sowie eine Medaille überreichte , die auf
dem Avers das Bild des italienischen Königs, auf dem Revers
die Widmung trägt . Die Rede lautete :

(juod reipudlieas medicas per ordern bene vertat et
kaustum vermauias keiixgus sit , tibi Rudolxds Viredovi
dodie Leroiini in novissimo propsinocinrn soisntiarum
oinninm capitvlio snpremi tridnnntnr dvnorss . Iwmortaii
iKitnr iauro krönte tu» rvdimita nsgne splsnciiciior dnwanae
justitlas negne jueundior nodis knisit uuquam dies ,
tzuaproxter in taut» doelissimorum virorum tibi piaudsntium
atczue Zratulautium seuatu et eAO piaudeus s,t<zne Kratuiaus
guas pro te Itaiia sentit prornsrv jndeor . Briwum tibi
Vietorii Lmauueiis rertii amatissiwi rsZüs nostri nomine
lognor , gni kortidns et donis uatus , praestauti juvsututekiorens ornniAenas virtutis kniAors, uudeoumgue niteat ,traditur suapte natura . Veinvle ministrorum re§is eonsiiü
nomine , in guo praesertim et gui msdivinam politicarakodis kslioitsr tuetur et gui studiis italieis potent ! ing-enio
praeest volunt sinKularitsr wemorari . H.t supvreminsnsomnss dosepd Aanardeiiius übertatis in leZ-e asssrtor invietus
eonsiiü praesul tibi Aioriosissiino okksrt sua Vota per me.vt bene est : In enim eunetis wirikieam intuiisti iaetiliam
oetaZssimum annum natus studiis ladoridus <zus nunguamkraetus. (Zuam vsro doetrinam metdodumgue anatomes
patdoIoZieae doannss Baptist» NorgaAnius keiiei »usu
primus in Itaiia instituit ae tradidit tu Singular! sapientiain ksrmania tua psrkeeisti eo<zue eZisti , ut maZistrorum
maxister jure vooeris . voo Itaii pieturae traditum voiuere
et 6S0 psntametrum supra tadulam seripsi : 17l guo» eorda
tovent prassentsr iumina speetent . Io iZutur triuwpka
Rudolpds Viredovi et nsstoreos vive per annos ineoiumis
kiorens tergue guatergu « deatus ! Vive patriae tuae deeus
et iumen , vive dumani Keneris praesidium , vive nationum
omnium admiratio , vive Italias amor, vive immortalis !

Der nächste Redner ist der Btceprästdent des Abgeordneten¬
hauses vr . Kraus e . Seine Rede gilt dem Parlamentarier
Birchow. Er hebt vor allem hervor , was Birchow für die ,
Sicherung des Budgetrechtes geleistet hat Ohne Beispiel steheda, daß ein Abgeordneter wie Birchow 25 Jahre lang an der
Spitze einer der wichtigsten parlamentarischen Kommissionen ,der Rechnungskommisston , steht . Alle Parteien im preußischen
Abgeordnetenhause stimmen in der Anerkennung besten überein,was fie aus diesem Gebiete Birchow verdanken.

In glänzender Diktion gibt Professor Bahlen den Glück¬
wünschen der Akademie der Wissenschaften Ausdruck. Einleitend
erinnert er daran , daß Birchow , der Naturforscher, auch ihm,dem Alterthumsforscher nahe stehe. Habe er doch in seinerUniversalität seine Arbeit auch der Alterthumskunde gewidmet.Er schildert dann , was Birchow der Akademie ist und schließtniit einer lateinischen Kennzeichnung der Bedeutung Birchow's.Namens der Akademie überbringt er eine Plakette. Ihm schließt
sich als Vertreter der Leopoldinisch - Karolinischen Akademie Pro¬
fessor Fritsch (Halle) an , der Birchow die Cothenius -
Medaille überreicht. Sprecher der Universität ist der zeitigeRektor Professor Harnack . In zündender Rede kennzeichneter unter der Erinnerung an Johannes Müller den Wandel,den dank der grundlegenden Arbeit Btrchow's die biologische
Wissenschaft durchgemacht hat . Er preist Btrchow als den
Geisteshelden. Wohl sage man, daß die Welt durch die Schöpf¬
ungen der Technik zusammengehalten werde. Das sei ein Jrr -
thum . Was die Welt vereinigt, das ist die Kraft deS Gedankens.Die Ritter vom Geiste vom Schlage Btrchow's vermitteln die
Einheit der Geister. Zu Worte kommen weiterhin der Rektor
der thterärztltchen Hochschule zu Berlin Professor Eggcltng ,Professor Franz König als Sprecher der Berliner medizinischenFakultät , Professor v. Ziemssen als Sprecher der anderen
reichsbeutschen medizinischen Fakultäten . Professor Mann¬
kopf als Vertreter für Marburg , Professor v . Leube für
Würzburg , Geh. Rath Lent (Köln) für den Aerztekammer-
auSschuß und die Aerztekammer für Berlin -Brandenburg , daS

Medizinal- und Krankenhauskollegium und die Aerztekammer in
Hamburg .

Mit Beifall wird die Abordnung des Magistrats und der
Stadtverordneten von Berlin empfangen, welche der Oberbürge : »
bürgermetster Kirschner und der Stadtverordnetenvorsteher
vr . Langerhans führen . Oberbürgermeister Kirschner Preist ,wieviel Birchow die Stadt Berlin verdankt, ihm , dem Schöpfer
der Kanalisation und dem Erneuerer des Krankenhauswesens
der Reichshauptstadt. Was die Abordnung ihm sage, das spreche
fie ganz aus dem Herzen der gesummten Bevölkerung Berlins .
Um den Geistesbelden, den Wohlthäter der Menschheit und den
treuen Bürger Berlins zu ehren, hat der Magistrat beschlossen,das neue große Krankenhaus nach Rudolf Birchow zu benennen,
vr . Langerhans überreicht unter Hinweis auf die gemeinsameArbeit die Adresse der Stadtverordneten Die Stadt hat
noch 100000 M . zur Vtrchow - Stiftung beigesteuert .
Namens des Kaiser - und KaiserinFriedrich-Krankenhauses spricht
Geh . Rath Pt stör . Schivrlbein, die Geburtsstadt Birchow's,läßt ihm durch den Bürgermeister Schubert eine Einladung
zum neueren Besuch der Heimath überbringen.

In der dritten Gruppe kommen die gelehrten Gesellschaften zuWort . Als Erster nimmt Professor v . Bergmann für die
Berliner medizinische Gesellschaft das Wort . Ihr Streben ist
darauf gerichtet , sich in einem Btrchow-Hause eine feste Heim¬
stätte zu schaffen. Nach ihm sprechen Professor v . Lehden ,
Professor Heubner , Professor Rindfleisch (Würzburg ),die Anthropologen Professor v . Stechen (Berlin ) und Frhr .
v . Andrian - Werburg (Wien) und namens des Deutschen
Fischereivereins Prinz Heinrich zuSchönatch - Caro -
l a th .

In sehr vorgerückter Stunde erst ist den Abordnungenaus fremden Ländern die Möglichkeit gegeben , Birchow
ihre Ehrungen zu erweisen . Es ist ein internationales wissen¬
schaftliches Parlament mit klangvollen Namen , das sich zur
Birchow-Feter in Berlin zusammengefunden hat . Vertreten find :
Dänemark durch Salomonsen und Fibtger , Frankreich durchCorntl, Netter und Chervtn, Großbritannien durch Lister , Felix
Semon , Howard Marsh, Rose Bradford , Muir , Watsan Cheyne ,O 'Sulltvan , Italien durch Baccelli und Maragliano , dis Nie¬
derlande durch Stokvis , Delprat , Norwegen durch Armauer
Hansen und Uftvedt , Oesterreich durch Toldt , Weichselbaum ,
Chrobak , Svetlin , Chiari, Escherich, Makowski, Brettauer , Ruß¬land durch Raptschewski , Botkin, Podwisotzki , Blumenthal u . a ,
Schweden durch Montelius und Moerner u . a . , di« Schweiz
durch Ernst und G . Rüge . Lebhaften Beifall ernten vor Allen
Ltster , Corntl, Armauer Hansen und die mit Innigkeit begrüßten
Vertreter Oesterreichs. Lange nach Mitternacht erreichte die
Feier ihr Ende. Sie klang in einem Hoch auf Birchow aus .

Der badische Sparkassenverband
trat Samstag Vormittag 10 Uhr im Sitzungssaal des Bürger -
ausschuffes in Konstanz zu seinem sechsten Berbandstag zu¬
sammen . Der Vorsitzende , Bürgermeister Sigrist - Karls -
rube, begrüßte die Versammlung, zu der etwa 100 Gäste , da¬
runter LandeskommiffärFrhr . v . Bodman und Geh . Regterungs -
ralh Jung , erschienen . Die Grüße des Ministeriums überbrachte
Herr Ministerialrath Weingärtner - Karlsruhe . Ober¬
bürgermeister Weber bewillkommnete die Versammlung i:n
Namen der Stadtverwaltung und wünschte den Verhandlungen
ersprießlichen Erfolg .

Ueber den Verlauf der Verhandlungen berichtet die „Konstanzer
Zeitung " :

Den Jahresbericht erstattete Bürgermeister Stegrist . Dar¬
nach traten dem Verband neu bei die Sparkasien St . Blasienund Boxberg. Die Einlagen bei den Verbandssparkaffen (rund
70 Sparkasien) stieg im vergangenen Jahr von 322 Millionen
auf 338 Millionen Mark . Entgegen dem SchöffengerichtVtllingenerkannte das Landgericht Konstanz, daß die Sparkassen als ge¬
meinnützige Anstalten nicht zum Handelsregister anzumelden sind .Die Bestimmung, daß zu einer rechtskräftigen Sparkassenquittung
die Unterschriften des Rechners und Kontrvlenrs gehören, wurde
von einem Bezirksamt beanstandet, weil das Publikum vielfachdavon nichts wisse - dem läßt sich aber dadurch abhelfen, daß die-
Bestimmung in den Darlehensverträgen und in den Sparkassen¬
zimmern zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird . Die Sparkaffe
Lahr regte an, daß m Hypothekenbriefen auch die Namen der
Hypothekengläubiger genannt werden - das Justizministerium
stellte das den Grundbuchbeamten frei . Manche Grundbuch¬beamten verlangen, daß Urkunden von Sparkaffenverwaltungennotariell zu beglaubigen seien - aber es find doch Urkunden von
öffentlichen Behörden, die keiner weiteren Beglaubigung bedürfen-
diese Frage ist sehr wichtig für die Sparkassen durch die Ver¬
einfachung der Geschäfte und dir Ersparniß an Kosten - das
Justizministerium sprach sich über die Sache noch nicht aus -
hmgegen erklärte ein württembergisches Landgericht formgerecht
ausgestellte Urkunden von Sparkaffen für öffentliche . Das
Justizministerium empfahl dem badischen Sparkassenverband die
„Badische Bank" im Interesse ihrer Erhaltung als Notenbank
als Geldausgletchstelle - der Vorstand des Sparkaffenderbandcs
beschloß, den Sparkassen den Geldverkehr mit der „Badischen
Bank" zu empfehlen . Allerdings kann die „Badische Bank"
wegen der ihr angelegten gesetzlichen Fesseln nur geringeZinsenfür hinterlegte Gelder bezahlen, während fie für Darlehen höhere
Zinsen und überdies stets Sicherheiten verlangt - ungünstig sei
auch, daß die „Badische Bank" nur wenige Filialen im Land
habe - trotzdem sei die Verbindung mit der „Badischen Bank" zu
empfehlen . Der württembergische Sparkaffenverband sei geneigt,mit der württembergischen Notenbank, die allerdings etwa 25
Filialen im Land hat, in Geschäftsverbindung zu treten .

In der Diskussion jwird mitgethetlt, daß die Mannheimer
Sparkaffe bereits mit der „ Badischen Bank" in Verbindung
steht - bis zu 1 Million Mark kann die Sparkasse dort hinter-
legen zu einem Zins , der meist 1 ' /, Proz . niederer ist, als der
Reichsbankdiskont- die Verzinsung beginnt am Tag nach der
Hinterlegung - jederzeit können Beträge bis zu 50 000 M . sofort,Beträge bis zu 100000 M . nach dreitägiger Kündigung wieder
abgehoben werden. Gewünscht wird, daß der „BadischenBank"
in Karlsruhe wieder die Reichsbank ein Girokonto eröffne , wiedas in Mannheim der Fall ist. Die „Badische Bank" ist im
Begriff, eine Reihe von Agenturen im Land zu errichten.Der Voranschlag für 1901 steht nach dem Bericht von
Bürgermeister vr . Weiß - Eberbach 1910 M . (darunter Bei¬
träge von 69 Sparkassen L 20 M .) an Einnahmen und 1560 M .
(darunter 750 M . Beitrag an den deutschen Sparkaffenverband)an Ausgaben .

Die „Hypothekenformen deS Bürgerlichen Gesetzbuchsund ihre Bedeutung für die Sparkassen" erörterte Bürger¬
meister vr . T h o m a - Freiburg . Die gewöhnliche oder Ver-
kehrshhpothek soll zugleich die Forderung des Gläubigers sichernund eine leichte Uebertragbarkeit im Verkehr (durch Zession, wieman bisher sagte) ermöglichen . Beim Erwerb von Sicherungs -
Hypotheken müssen die Sparkassen sehr vorsichtig sein , weilEinreden gegen den ersten Hypothekeninhaber ebenso gegen jedenspäteren Erwerber der Hypothek gelten - damit wird die Ber -
kehrsfähtgkeit der Sicherungshypothek sehr eingeschränkt . Die
gewöhnliche Hypothek in der Briefform ist jedenfalls die
richtigste und zweckmäßigste für die Sparkassen - sie vereinigtam besten die Interessen des Gläubigers und Schuldners . Die
Hypothekenkosten find bis zum Betrag von 30000 M . kaum
höher als bisher . Eine Hypothek von 10000 M . kostdt , wie



bisher , 24 M . (je 12 beim Amtsgericht und Grundbuchamt ),
und der Hypothekenbrief noch wettere 2 M . 40 Pf . Auch andere
Behörden entschieden sich für die gewöhnliche Hypothek in Brief¬
form , nur der katholische Oberkirchenrath wählte die Buchform .
Die Sicherungshypothek ist in der Regel nur am Platze , wo
2 s sich um Hypotheken von unbestimmter Höhe (z - B . Bauhypo¬
theken ) handelt . Bürgermeister S i e g r i st - KarlsruM theilt
mit , daß überall sonst in Deutschland die Briefhypothek Hm den
Sparkasien gewählt wurde .

Das Gesuch von Sparkafsenbeamten um Abänderung des
Fürs o r g e g e s e tz e s für Gemeinde - und Körper¬
schaftsbeamte besprach Bürgermeister Oe . Weiß - Gerns¬
bach . Doch steht dem Wunsch, das Pensionsalter vom 70 . auf 's
65 . Jahr herabzusctzen, das badische Beamtengesetz entgegen .
Auch Ministertalrath Weingärtner betonte dies , fügte aber
bei , daß die Regierung eine Aenderung des Gesetzes über die
Fürsorgekaffe für Gemeindebeamte , welches ohne bestimmte Vor¬
aussicht von der finanziellen Tragweite und dem Kreis der
Kaffenmitglieder ausgearbettet werden mußte, tn Vorschlag bringen
werde - ob noch auf dem bevorstehenden Landtag , sei ungewiß .
Sparkaffenverwalter K r t e ch l e - Bonndorf bemerkt , er werde
sich im Landtag nach Kräften für die Aenderung des Fürsorge -
gesetzes bemühen.

Ueber die Eingabe von Svarkassierern aus dem Seekreis um
Abschaffung der Kautionsstellung berichtete Sparkaffenverwalter
Leser - Lahr. Der Verbandsvorstand ist der Ansicht, daß von
den Sparkasicnbeamten , im Unterschied von den Landes - und
Reichsbeamten , nach wie vor eine Kaution zu verlangen sei -
es liege dies auch im Standestnterefle , da dadurch unsaubere
Elemente ferngehalten werden.

Der Vorstand wurde einstimmig wirdergewählt . Der nächst¬
jährige Berbandstag ist in Rastatt .

An das gemeinsame Mittagsmahl in der „Bodanshalle " schloß
sich ein von der Stadt angebotener Ausflug nach der Mainau .

III . Israelitische Synode .
D Karlsruhe , 14 . Oktober.

I .
Geh . Oberregierungsrath Becherer etöffnete heute nach

11 Uhr im Sitzungssaale der Zweiten Kammer die israelitische
Synode im Namen und im Aufträge des Großherzoglichen
Oberraths und heißt die Versammlung willkommen . Wenn
auch die Zahl der Vorlagen nur eine kleine sei , so werde die
Synode doch reichlich Gelegenheit finden , in den Kommissionen
wie im Plenum ihre Anschauungen und Wünsche auszusprechen .
Der Voranschlag weise gegen das letzte Mal eine wesentliche
Erhöhung auf - erst nach reiflicher Ueberlegung sei der Ober¬
rath an die Erhöhung des Budgets und Einstellung neuer For¬
derungen getreten, stets von dem Gedanken geleitet , die Interessen
der Landesshnagoge und ihrer Angehörigen zu fördern . Der
Oberrath möchte die Annahme der Vorschläge empfehlen und
besonders die Zustimmung zu den neu eingestellten Forderungen
für soziale Zwecke erbitten , da gerade auf diesem Gebiete die
Arbeit eine segensreiche sein werde . Er bitte die Synode , in
die Arbeit einzutreten mit demselben Wohlwollen wie früher
And Gottes Segen möge dieselbe begleiten .

Alterspräsident Cahn - Mannheim beruft als Jugendsekretäre
die Herren vr , Hannes und vr . Dietrich und eröffnet

fodann die Verhandlungen mit folgender Ansprache : „Wir wollen
bevor wir in die Arbeiten eintreten den Gefühlen der Dankbar¬
keit und Verehrung für unseren Landesfürsten Ausdruck ver¬
leihen, indem wir ausrufen : Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzog lebe hoch, hoch, hoch ."

Die Wahlprüfungen haben zu einer Beanstandung keine
Veranlassung gegeben.

Zum ersten Präsidenten wird Rechtsanwalt vr . Hachen¬
burg - Mannheim gewählt und zum ersten Biccpräsidenten Rechts¬
anwalt vr . Friedberg - Karlsruhe . Dieselben nahmen die
Wahl unter Ausdruck des Dankes an . Zu Sekretären werden
gewählt die Herren vr . Hannes - Konstanz und Werthet -
mer - Bühl .

Es wird sodann die Bildung der Kommissionen für
das Budget , die Verfassung , den Kultus und Unterricht und die
Petitionen angenommen .

Der Präsident gibt hierauf die Vorlagen bekannt und
theilt mit , daß aus der Mitte der Versammlung die Anregung
ergangen , an den ehemaligen Staatsmtnister Seine Exzellenz
vr . Nokk eine Adresse abzusenden, in welcher dem langjährigen
bewährten Leiter des Kultusministeriums der Dank ausge¬
sprochen wird für die Förderung und Unterstützung, die derselbe
den Kultusangelegenheiten der israelitischen Gemeinde hat ange¬
deihen lasten.

Der Antrag wie die Adresse selbst wird der Kommission für"Petitionen überwiesen.
Nächste Sitzung : Dienstag , 15 . Oktober , Vormittags 9 Uhr.

Groghrrrogthum Sadru.
Karlsrshe , 14 . Oktober.

Gestern Vormittag besuchten Ihre KöniglichenHoheiten
der Großherzog und die Großherzogin den Gottesdienst
in der evangelischen Stadtkirche in Baden .

Heute Vormittag 9 Uhr 25 Minuten trafen Ihre
Königlichen Hoheiten aus Schloß Baden hier ein und
begaben Sich alsbald nach dem Platz im Großherzog¬
lichen Schloßgarten, wo das Denkmal für Weiland Seine
Großherzogliche Hoheit den Prinzen Wilhelm errichtet ist.
Hierauf empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog
im Großherzoglichen Schloß den Generalleutnant und
Generaladjutanten von Müller , den Geheimerath Frei¬
herrn von Reck und den Finanzminister vr . Buchenberger
zum Vortrag . Darnach meldeten sich folgende Offiziere :
Generalmajor Jägerschmid, Kommandeur der 13 . Feld¬
artillerie -Brigade , Hauptmann Solms im 6 . Badischen
Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , kom-
mandirt zum Bekleidungsamt des 14 . Armeecorps, Haupt¬
mann Döring rm Infanterie - Regiment von Manstein
(Schleswigschen) Nr . 84 und Stabsarzt vr . Diehl im
Infanterie -Regiment von Hoon (3 . Rheinischen ) Nr . 29,
beide kommandirt zur Unteroffizierschule in Ettlingen , der
Kaiserlich Türkische Oberleutnant Wassfy , kommandirt
zur Dienstleistung beim Infanterie -Regiment von Lützow
(1 . Rheinischen) Nr . 25 , Oberleutnant von Glisczinski
im Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Badischen) Nr . 111 , kommandirt als Adjutant beim
Bezirkskommando Karlsruhe , Oberleutnant Runge in der
Eskadron Jäger zu Pferd Nr . 1 , bisher im 2 . Badischen
Dragoner -Regiment Nr . 21 , Leutnant Freiherr von

Wangenheim im 2 . Thüringischen Infanterie -Regiment
Nr . 32 , kommandirt zur Unteroffizierschule in Ettlingen ,
Leutnant Siebringhaus im 6 . Badischen Infanterie -Regi¬
ment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , sowie Leutnaut von
Altrock im Königin Elisabeth Garde- Grenadier - Regiment
Nr . 3 , beide kommandirt zum Kadettenhaus Karlsruhe .

Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Präsidenten vr . Nicolai , des Geheimeraths
vr . Schenkel , des Geheimen Legationsraths vr . Frei¬
herrn von Babo und des Legationsraths vr . Seyb ent¬
gegen . Um 5 Uhr 43 Minuten kehrten die Großherzog¬
lichen Herrschaften nach Schloß Baden zurück.

-j- Zur gestrigen Feier im Foyer des Großherzoglichen
Hoftyeaters hören wir nachträglich, daß der herrliche Lor¬
beerkranz mit Schleife in best badischen Farben , mit dem die
Büste Eduard Devrient 's geschmückt war, von Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin gestiftet wurde .

: s : (Verein ehemaliger Prinz Karl - Dragoner .)
Im Kolosieumssaale vereinigte am Samstag Abend der Verein
ehemaliger Prinz Karl-Dragoner seine Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen zur Feier des zehnten Stiftungsfestes und zahlreich
waren dieselben dem Rufe gefolgt . Unter den Erschienenen be¬
merkten wir den Ehrenvorsitzenden des Vereins , Herrn Oberst¬
leutnant a . D . Gockel , und Herrn Rittmeister v . Frtsching .
Nach einem einleitenden Musikstück seitens der Kapelle früherer
Miiitärmustker unter Direktion des Herrn Weber , begrüßte
der zweite Vorsitzende des Vereins , Herr Rebmann , die Er¬
schienenen, gab einen kurzen Rückblick über die Entstehung des
Vereins und hob die reichen Zuwendungen des Hohen Protek¬
tors desselben, Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen
Karl und seiner Gemahlin , der Frau Gräfin Rhena , her¬
vor, durch welche es ermöglicht wurde, eine Unterstützungskaffe
zu gründen, welche gute Dienste leiste. Mit dem Wunsche, daß
das gütige Wohlwollen des Hohen Protektors dem Verein auch
fernerhin erhalten bleiben möge, schloß Herr Rebmann mit einem
dreifachen Hoch auf den Prinzen Karl, seine Gemahlin und den
Grafen Rhena . Herr Konzertsänger Behle erfreut ? die An¬
wesenden durch Ken Vortrag einiger Varitonsolts , welche dem¬
selben verdienten Beifall einbrachten. Herr Rechnungsrath
Schwaninger sprach namens des Alb - und Pfinzgaumllitär -
Vereins-Verbandes wie auch des Militärveretns den Dank für
die Einladung aus und brachte ein Hoch dem Blühen , Wachsen
und Gedeihen des Prinz Karl-Dragonervereins . Während Herr
Weber einen Toast auf Seine Majestät den Kaiser und
Seine Königliche Hoheit den Großherzog ausbrachte ,
feierte Herr Rebmann die gute Kameradschaft der Militär -,
Regiments - und Waffenvereine . Neben den Darbietungen der
Kapelle kamen seitens einiger Mitglieder des früheren Ensembles
des Apollotheaters zwei Theaterstücke zur Darstellung , welche
den Darstellern reichen Beifall etnbrachten. Den Schluß der
gelungenen Veranstaltung bildete eine Tanzunterhaltung .

Z (Schwurgertchtssitzung vom 11 . Oktober .)
Die Tagesordnung für den heutigen Sitzungstag des Schwur¬
gerichts , den Landgerichtsdirektor Frhr . v . Rüdt prästdirte,
verzetchnete zwei Fälle , bei denen es sich um Anklagen wegen
Sittlichkeitsverbrechens handelte . In der Vormit -
tagssttzung erschien der 16 Jahre alte Schreiner Ludwig Groß
aus Bruchsal vor den Geschworenen , die ihn unter Gewährung
mildernder Umstände der gewaltsamen Vornahme unzüchtiger
Handlungen an der 15 Jahre alten L . H . aus Diedelsheim
schuldig befanden. Groß erhielt ein Jahr drei Monate
Gefängniß . — Nachmittags war der 75 Jahre alte Haustrer
und Taglöhner Christian Jähn aus Leibenstadt , wohnhaft in
Wössingen, wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des § 176 '
Reichsstrafgesetzbuchangeklagt. Jähn wurde , nachdem die Ge¬
schworenen die Schuldfrage und die Frage nach mildernden Um¬
ständen bejaht hatten , mit neun Monaten Gefängniß ,
abzüglich zwei Monaten Untersuchungshaft, bestraft.

8 .17 . Bruchsal , 13 . Okt. Die Einleitung zum Fest der
Standartenweihe des Vereins ehemaliger gelber Dra¬
goner — des hiesigen Stammregimenls — bildete gestern Abend
eine erhebende Vorfeier an dem bengalisch und durch Gasguir -
landen erleuchteten Kriegerdenkmal und im Anschluß daran ein
Lampionzug, der sich durch die Straßen der Stadt unter Vor¬
antritt der Dragonerkapelle zur Festhalle des Kaiserhofes be¬
wegte , wo ein Bankett die Theilnehmer bis zur späten Stunde
tn fröhlicher Stimmung vereinigt hielt . Heute, am eigentlichen
Festtag , herrscht schon seit dem frühen Morgen ein buntbewegtes ,
fröhliches Treiben in den festlich geschmückten Straßen und die
Etsenbahnzüge brachten von nah und fern eine so große Menge
Gäste, wie man hier gar nicht erwartet hatte . Kurz vor 12 Uhr
traf der Hohe Protektor des festgebenden Vereins , Seine Groß¬
herzogliche Hoheit Prinz Max in Begleitung mehrerer Offi¬
ziere von Karlsruhe ein und begab sich nach kurzer Begrüßung
auf dem Bahnhof zu Wagen nach dem Rathhaus , um ein von
der Stadt gebotenes Frühstück einzunehmen Dort begrüßte
ihn Herr Oberbürgermeister Stritt mit einer schwungvollen
Ansprache und kredenzte einen Trunk Bruchsaler Wein , den der
Prinz mit herzlichen Dankesworten entgegennahm . Nachdem
der Prinz das Mittagessen im Osfizierskastno eingenommen ,
begann gegen 3 Uhr die Parade der Krtegervereine im Schloß¬
hof, wo der Vorstand des gelben Dragonervereins , vr . Buch -
müller , eine patriotische Ansprache hielt, auf die der Prinz
wiederum dankend erwiderte und zur Treue gegen Fürst und
Vaterland ermahnte. Dann ordneten sich die Vereine , nachdem
noch die hiesigen Gesangvereine zwei herrrliche Gesammtchöre
gesungen, zum Festzug, der unter den Klängen zweier Musik¬
kapellen und bestrahlt von der schönsten Herbstsonne, durch die
von fröhlichen Menschen dtchtbesetzten Straßen zog . Um 4 Uhr
erfolgte die Abfahrt des Prinzen . Am Abend war Festball im
Kaiserhofe.

England nnd Transvaal .
(Telegramme .)

* London , 14. Okt . Die „ Times" melden aus
Dundee vom 9 . d . M . : Infolge heftiger Regenfälle
ist die Verbindung zwischen den Truppentheilen im Felde
zeitweilig unterbrochen . Die Burenstreitmacht hat sich ,
wie befürchtet , getheilt , um in kleinen Abtheilungen
zu entkommen . Eine englische Kolonne nahm 8
Mann gefangen , unter ihnen den Vater des Komman¬
danten Grobelaar .

Vom 11 . Oktober melden die „ Times " aus Dundee :
Aus den Bewegungen des Wagenparks fei zu ersehen,
daß Botha vor Verlosten des Pongola -Waldes seine
Truppen zu ergänzen suche. Hans Botha zog ein kleines
Kommando von 40 Mann zusammen . Die Leute find
aufgefordert worden , zu Louis Botha zu stoßen , der des
schlechten Zustandes seiner Pferde wegen nicht sortkommen
kann . Der Rest von Botha 's ursprünglicher Truppe

befindet sich zum größten Theil zwischen Vrhhehd und
der Zulugrenze. Er ist in kleine Abtheilungen zer¬
splittert .

* Tarkastad , 14 . Okt . Heute sind hier die über
eine Anzahl Kaprebellen verhängten Strafen bekannt
gegeben worden . Unter den Verurtheilten befindet sich
Leutnant Schoemann , der zum Kommando Lotter's ge¬
hörte . Das Urtheil gegen Schoemann , das auf
Erschießen lautet , wurde von Kitchener bestätigt .

Zu den Vorgängen in Ostasieu.
(Telegramm .)

* Peking , 12. Okt . Zwei neue Dekrete wurden
erlassen . Durch das eine werden drei neue Staats¬
behörden geschaffen ,

' as andere ermahnt die Beamten
ernstlich zur Ausführung der kürzlich erlassenen
Dekrete , die der Hof als wesentlich ansehe für die staat¬
liche Reorganisation . Die Gesandten beriethen heute
über die Lage der hiesigen fremden Kaufleute .
Wahrscheinlich wird man dahin Übereinkommen, daß die
handeltreibenden Fremden unbelästigt bleiben bis zur
Revision der Handelsverträge, zu welcher Zeit die Frage
der Eröffnung Pekings für die Fremden zur Erörterung
gestellt werden wird.

Ne « eke Nachrichten , « » Hekegra » Me.
* Berlin , 14 . Okt . Contreadmiral z . D . Aschenborn

wurde unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters als Bice -
admiral von der Stellung als Marinekommtffär des Kaiser-
Wilhelm -Kanals entbunden.

* Paris , 14. Okt . Bei dem Referendum der Berg¬
arbeiter im Departement Pas de Calais wurden 9331
Stimmen für und 5 832 Stimmen gegen den Gesammt -
ausstand abgegeben .

* Brüssel , 14 . Okt . Die Regierung des Congo -
taates erhielt eine amtliche Mittheilung , worin die
Nachricht über einen Zusammenstoß des Majors Malfeht
mit den aufständischen Bateteles am Kisatasee bestätigt
wird . Die Bateteles wurden geschlagen und flohen .

* Madrid , 14. Okt . In dem gestern Unterzeichneten
panisch - marokkanischen Abkommen ist die an
leide gefangenen Spanier zu zahlende Entschädigungs¬
umme zusammen auf 8000 Pesetas festgesetzt . An die
panische Regierung sind 150000 Pesetas zu zahlen.

Für die Freilassung ist eine Frist von 50 Tagen fest¬
gesetzt .

* Gijon , 14 . Okt . Gestern wurde eine Prozession
bei dem Austritt aus der Kirche mit Pfeifen empfangen.
Die Theilnehmer der Prozession , ungefähr 1000 Frauen und
100 Männer , alle mit dicken Stöcken bewaffnet , er¬
widerten auf die von der Volksmenge gesungene Mar -
eillaise mit Hochrufen auf Don Carlos . Der kar-
istische Deputirte Zabibaretta wurde verhaftet .

Serschiedenes.
-s- Stuttgart , 14 . Okt. (Telegr ) Der Vorsteher des Börsen¬

vereins deutscher Buchhändler, Kommerzienrath Engelhorn ,
ist vom Rade gestürzt. Er wurde tn bewußtlosem Zustande nach
Hause gebracht.

-fl Pari - , 14 . Okt. (Telegr .) Ueber die Fahrt des Luft¬
ballons „Mediterranöe " liegen folgende Nachrichten vor :
Der Dampfer , der ihn 50 Mellen von Marseille traf , berichtet,
daß der Korb 20 bis 25 m über dem Wasserspiegel schwebte.
Der Kreuzer „Duchayla " folgt ihm unmittelbar. — Eine vom
Ballon 5 Uhr Nachmittags abgelaffene Brieftaube brachte nach
Marseille die Nachricht, daß der Ballon bei Nord-Nord-West
ziemlich schnell tn der Richtung der Balearen treibe. — Aus
Algier wird telegraphirt, daß heute Nachr tn der Richtung des
Kaps Matifou auf hoher See ein Licht erblickt wurde, von dem
man glaubt , daß es vom „Mediterannse " ausgehe .

Hroßyerzogliches K-ft-eattt-
Spielplan .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 15 . Okt . Abth. 8 . 11 . Ab.-Borst . (Kleine Preise .)

„ Flachsmann als Erzieher " , Komödie in 3 Aufzügen von
Otto Ernst . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Wetleri -rüsil 4« Ie»t» lb»re»»e für LeteoioloP « » . L,4r. v . 14 . Okt . 1901 .
Das barometrische Maximum hat sich seit vorgestern auf den

Nordosten Europas zurückgezogen und Mitteleuropa wird von
einem Gebiete verhältntßmäßig niedrigen Druckes bedeckt, das
ein Theilminimum über Polen enthält. In Deutschland ist das
Wetter meist trüb, vielfach regnerisch und ziemlich mild - nur im
Süden ist es noch heiter und kühl . Wolkiges und etwas wärmeres
Wetter ist zu erwarten.

WttterullLsbrsixutztLSgru der Mrtrorsl . Kletta« Karlanchr .

Therm. !Mol . iSeachttg-
s -ucht . ! leit in Vr»d Himmel

6 .6 6 .4
Pro,.

88 NE heiter
21 5 .1 94 § §

126 5 .0 46
5 .9 60 87 §
3 .5 ' 5 .3 92 „

11 .8 6L 60 ENE

Oktober
13 . Nachts 9« U . ! 752 .9 ,
13 . Mrgs . 7" U . 753 .3 2 1 5 .1 94 „ „ ')
13 . Mtttgs . 2-» U . - 752,5
13 . Nachts 9« U . 7531
14 . Mrgs . 7« U . ! 751 .7
14 . Mittgs . 2-« U . 750,2

') Reif . !
Höchste Temperatur am 12 . Oktober : 13 .2 - niedrigste tn der

darauffolgenden Nacht : 1 .5.
Mederschlagsmenge des 12 . Oktober: 0 .0 mm.
Höchste Temperatur am 13. Oktober : 12.7 - niedrigste in der

darausfolgenden Nacht: 3.0 .
Mederschlagsmenge des 13 . Oktober : 0 .0 mm.
Wafferstand des RbeiaS . Max «« . 13 . Okt. : 5.15 » .

— 14 . Okt . : 4 .91 m, gefallen 21 em ._
'
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Das Wintersemester beginnt Mittwoch den 23 . Oktober .
Anmeldungen sind nebst dem Zeugniß der bestandenen theologischen
Vorprüfung bis zum 2V . Oktober schriftlich einzureichen .

Die Direktion :
_ Professor Or. H . Bassermann ._ N S43 .1

Maschiarabm GkftWllst Karlsruhr,
Karlsruhe (Werden ).

Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der
Donnerstag den V. November d. I ., Vormittags 1v Uhr ,
in den Bureauräumen unserer Fabrik stattfindenden

48 . er^UenNieken Lsnsnsl -Vvnssninißung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
1 . Bericht des Vorstandes und des Aufflchtsrathes -
2 . Vorlage der Jahresrechnung und Beschluß über die Bilanzgenehmigung-
3 Beschluß über die Verwendung des Reingewinnes-
4 . Beschluß über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrathes -
5 . Wahl zum Aufsichtsrath.

Die Besitzer von Inhaberaktien , welche an der General-Versammlung
Thetl nehmen wollen, haben ihre Aktien spätestens bis Mittwoch den
30. Oktober vor 6 Uhr Abends i

bet unserer Kaffe oder bet den Herren
Sal . Oppenheim jr. L Co .» Köln a . Rh.» oder bei der
Direktion der Diseouto -Gesellschaft , Frankfnrt a. M . » oder
bei Herrn Ed . Koeke , Karlsruhe i . B .» oder der !
Filiale der Rheinische « Creditbauk , Karlsruhe i. B .

zu hinterlegen. !
Karlsruhe» den 10 . Oktober 1901 . N 644 -

Der Borstandr I
L . Gofftn . Louis Schade . i

Morgen 28 skung
cksr

lKlMlMs psM -IMliö .
1 « leganler - 2 « ei8pSnne >- mit 2 psstösn

u . eompl . Kesvhii 'i' i . W . v. oa. IVIIc. 6VVV .
1 mit Sattel nnä

i . W . von va. stlk . 2V0V .
1 Stulil ^ vagen mit

i . V . von OL . Iffk . 1700 .
lük oüsZ - im Kv8smmt « 6l-tks

von IVIIt 10300 .
sss im K68ammt« 8l-t1lk!

von Iffk 8000 .
- 1. 0088 L 1 vllr ., 11 1. 0088 10 LLIr . —

14 . D '
. OI » i » L» vlLer ,

In Usrlsrukis bei Lori Oüt - , I -eäerb »näIunA , L . LslnLorS ,
L . IVogmurm . _ N 573 5

ttsnä - unä Ofönfadnilc
ersten Ranges sucht für sofort N '572 .2

tuvktigv Vvntnvtvn
für den provistonsweisen Verkauf ihrer
renommuten Fabrikate für Karlsruhe -
Nachbarorte, ausschließlich Mannheim.
Gefällige Angebote mit Referenzen snb .
L . O4900 an Rudolf Moffe » Köln .

Bekanntmachung.
Die Stelle eines

für die Kirchspielsgemetnde Oppenau
(Renchthal) umfaffend die Gemeinden
Oppenau , Ibach mit Löcherberg , Lter -
bach, Maisach und Ramsbach mit einem
jährlichen Wartgeld von 600 Mark und
einem Staatszuschuß - wie auch für die
angrenzenden Gemeinden Petersthal
und Griesbach ist in Erledigung ge¬
kommen .

Bewerber wollen ihre diesbezüglichen
Gesuche bis zum 1 . November d . I .
bei dem Unterzeichneten schriftlich ein¬
reichen .

Oppenau» den 8. Oktober 1901 .
Der Berwaltungsrath .
HodaPP , Bürgermstr .

N 'ö61 .2 Hodapp, Rathschrbr.

N'583 .2 . Nr . 13424 . Breisach -

Bekanntmachung .
Bei diesseitigem Gerichte ist eine

Schretbgehilfenstellemit einer Jah -
rcsverqütung von 600 M . und etwa
100 M . 'Nebenverdienst sofort zu be¬
setzen . Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen alsbald melden .

Breisach , den 9 Oktober 190l .
Großh . Amtsgericht.

Groß .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Laduug .

N '593 .2 . Nr . 13 549 . Karlsruhe .
Die geschiedene Ehefrau des Glasers
Karl Albert Bltndt , Katharine neb
Schneider zu Pforzheim, Prozeßbevoll¬
mächtigte : die Rechtsanwälte Brom¬
bacher und Dornoff in Pforzheim,
klagt gegen ihren geschiedenen Ehe¬
mann, Glaser Karl Albert Blindt ,
z. Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
auf Grund der S S . -463 , 1493 , 1470
des B L .R mit dem Anträge, Urthetl
dahin zu erlassen :

1 . Beklagter ist schuldig , an die
Klägerin 747 M . 14 Pf . nebst 4"/,
Zinsen vom Tage der Rechtskraft des
Eheschetdungsurthetlsvom 7 . April 1900
an zu zahlen und in die Umschreibung
der Schuldverschreibungen der Gr . bad .
Eisenbahnschuldentilgungskaffe vom 12.

März 1879 Dit K. Nr . 6581 über
2000 M ., verzinslich zu 4°/, und vom
1 Oktober 1897 ab zu 3 ' /,«

., und vom
27 . April 1886 Int . ^ Nr . 220 über
2000 M ., verzinslich zu 4°/, und vom
1 . Oktober 1897 ab zu 3 ' /,°/„ auf den
Namen der Klägerin einzuwtlligen-

2 . das Urtheil wird gegen Sicher¬
heitsleistung für vorläufig vollstreckbar
erklärt.

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Samstag den 14. Dezember 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1901 .
Bender ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

N:552 .3 . Nr . 37201 . Karlsruhe .
Der Baron von Thtenen - Adler -
flycht auf Schloß Katzenberg , Post
Obernberg, Oberösterreich, vertreten
durch die Rechtsanwälte Or . Fr . Weill,
vr . Dietz und vr . Cantor hier, hat
das Aufgebot der Schuldverschreibung
Serie 562 Nr . 28 086 des 4»/,igen
bad . Eisenbahn-Prämien -Anlehens vom
Jahre 1867 über 100 Thaler — 300
Mark beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert, spätestens
in dem auf
Donnerstag den 22. Mai 1902 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte , Akademie¬
straße 2, II . Stock , Zimmer Nr . 14,
anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird.
Zugleich wurde durch Gerichtsbeschluß
vom 28. September 1901 nach 88 1019 ,
1020 C .-P .-O . Zahlungssperre dahin
erlaffen , daß der Großh . Eisenbahn¬
schuldentilgungskaffe hier verboten
wurde, aus obiger Urkunde an den
Inhaber derselben eine Leistung zu
bewirken , insbesondere neue Zinsscheine
oder einen Erneuerungsschein auszu¬
geben .

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1901 .
Thum ,

Gerichtsschretber Großh . Amtsgerichts.
Aufgebot .

N '640.1 . Nr . 21188 . Lahr . Der
Aufgebotstermin für Todeserklärung
des Landolin Fletg von Sulz
ist verlegt auf

Samstag , den 15 . März 1902 ,
Vormittags 10 Uhr .

Lahr, den 10 . Oktober 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Kollturie.

N '632 . Nr . 47 075. Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Wirths Albert
Keller in Büchenbronn wird heute
am 11 . Oktober 1901 , Nachmittags 6
Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Otto Hugentobler
hier , wird zum Konkursverwalter er-
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
30 . November 1901 bet dem Ge¬
richte anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung,
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretenden Falls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf
Freitag den 8 . November 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Dienstag den 10 . Dezember 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auserlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 30. November
1901 Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 11 . Oktober 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

D u f n e r .
N'630. Nr . 32 992. Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Spezereihändlers Peter
Fendt in Neckarau ist, weil eine
den Kosten des Verfahrens entsprechende
Maffe nicht vorhanden ist, eingestellt
worden.

Mannheim, den 10 . Oktober 1901 .
H . Zimmermann ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
N '631 . Nr . 45508 . Fretburg .

Das Konkursverfahren über bas Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl Zorn
in Freiburg wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins und nach Vornahme
der Schlußvertheilung durch Beschluß
Gr . Amtsgerichts Hierselbst vom 10 . d .
Mts . wieder aufgehoben.

Fretburg , den 11 . Oktober 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .

R '629 . Nr . 38646 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Waldarbeiters Louis
Erb , Inhaber der Firma Louis Erb
in Karlsruhe ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderung Ter¬
min auf /
Dienstag den 5 . November 1901 ,

Vormittags ' /,11 Uhr ,
Vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
(Akademicstr . 2, II . Stock , Zimmer 13)
anberaumt .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1901 .
Thum ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
N '633. Nr . 19 270 . K o n st a n z .

In dem Konkursverfahren üher das
Vermögen des Schäftefabrikanten Karl
Müller in Konstanz ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Mittwoch , den 30. Oktober 1901 ,

Nachmittags 4 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Konstanz , den 11 . Oktober 1901 .
A Burger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Vermögcnsabsonderuug .

N'618 . Nr . 20 044 . Mannheim .
Die Ehefrau des Kaufmanns Georg
Breiner , Jda geb . Lerner in Mann¬
heim hat gegen ihren Ehemann bei dies¬
seitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren etngeretcht , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf
Samstag den 30 November 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntntßnahme der
Gläubiger veröffentlicht .

Mannheim, den 10 . Oktober 1901 .
GertchtsschreibereiGr . Landgerichts:

S ch ü l e .
Zwangsvollstreckung .

N620 . Sichern .

Sttignm-o -MmdiM -.
Die in Nr . 250 dieses Blattes vom

14 . vorigenMonats beschriebenen Grund¬
stücke des Bierbrauers Karl Wörner
von Renchen werden in zufolge richter¬
licher Verfügung am
Dienstag den 29 . Oktober 1901 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Renchen einer
zweiten Versteigerung ausgesetzt , wobei
der Zuschlag um das höchste Gebot
erfolgt, auch wenn dieses den Anschlag
nicht erreicht .

Achern , den 9 . Oktober 1901 .
Der Bollstreckungsbeamte:

Ltehl , Notar .
Strafrechtspflege .

Ladung .
N .570.2 . Nr . 45 420. Fretburg .
1 . Der am 6 . März 1872 in Ltchten-

thal geb . kath . Taglöhner Gregor
S ch m a u d e r .

2 . Der am 6 . April 1870 in Ham¬
melbach geb. evangel . Dienstknecht
Georg Adam Stah .

3 . Der am 26 . Februar 1878 in
Gießen geb . tsraelit. Kaufmann
Gustav Rothenberger .

4 . Der am 4. März 1869 in Egts -
heim geb. led . Rebmann Ludwig
H e b i n g e r.

5 . Der am 12 . April 1867 in Kirch¬
hofen geb. Dtenstknecht Eduard
Mater ,

alle zuletzt in Freiburg wohnhaft, wer¬
den beschuldigt, Sch mauder , Stay
und Rothenberger , daß sie als
beurlaubte Reservisten , Hebinger ,
daß er als Landwehrmann ersten Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgewandert
fei, Mater , daß er als Landwehr¬
mann zweiten Aufgebots ausgewandert
sei , ohne von seiner bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen § 360
Ziff. 3 R .St G B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch , den 4 . Dezember 1901 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Frei¬
burg t . Br . — Zimmer Vir. 14 — zur
Hauptverhandlung geladen .

Bet unentschuldtgtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Str .-P .- O . von dem Königl.
Bezirkskommando zu Freiburg und
Lörrach ausgestellten Erklärungen ver-
urthetlt werden.

Fretburg , den 6 . Oktober 1901 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Buselmeier .
Ladung.

N '592 .2 . Nr . 11540 . Schopfheim .
1 . Der am 19 . Februar 1872 in

Breitbrunn geborene , zuletzt in
Wehr wohnhaft gewesene Dienst¬
knecht Franz Xaver Pandler ,

2 . der am 12 . September 1869 zu
Schönau geborene , zuletzt in Maul¬
burg wohnhaft gewesene Fabrik¬
arbeiter Emil Dtetsche ,

beide z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , werden beschuldigt, als Wehr-
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein, und zwar Pand -
ler nach dem 3 . März 1900, Dtetsche
nach dem 1 . April 1900 .

Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselbenwerden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 5 . Dezember 1901»

Vormittags 9 Uhr ,
vor das GroßherzoglicheSchöffengericht
Schopfhetm zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei nnentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
§ 472 der Str .P .O . von dem Königl.
Bezirks- Kommando zu Lörrach aus¬
gestellten Erklärungen verurtheiltwerden .

Schopfhetm, den 8 . Oktober 1901 :
Renkert ,

Gerichtsschretberdes Gr . Amtsgerichts.
N'642 . Nr . 9113. Straßburg .

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß -
Lothringen.

Verdingung
1 . der Lieferung von :
116000 Stück eichenen oder buchenen

Bahnschwellen I . Kl .,
3000 Stück eichenen oder buchenen

Bahnschwellen II . Kl .,
80000 Stück kiefernen Bahnschwellen

I Kl
10000 Stück kiefernen Bahnschwellen

II . Kl . und
2390 Stück eichenen Weichenschwellen

in verschiedenen Längen, und
2 . der Tränkung von Schwellen mit

Theeröl -Emulfion bezw . mit erhitztem
Theeröl, in Loosen von je 1000 Stück
findet am 3 « . Oktober 1901 »
Bormittags 11 Uhr » in dem Ver¬
waltungsgebäude der Kaiserlichen
General - Direktion hier statt. Zuschlags-
frtst vier Wochen Die maßgebenden
Bedingungen liegen in den Stattons -
Büreaus zu Mülhausen , Straßburg ,
Metz und Luxemburg zur Einsicht auf
und können von der Unterzeichneten
Dienstabtheilung gegen kostenfreie Ein¬
sendung von 1,10 M . für eine Aus¬
fertigung bezogen werden.

Straßburg , den 11 . Oktober 1901 .
Materialten -Büreau .

N'637 .1 Karlsruhe . ^
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Am Montag » den 21 . Oktober

d . I .» Bormittags 8 Uhr beginnend
und Nachmittags 2 Uhr fortfahrend
versteigern wir im Gerätbschaften-
magazin hier (Eingang am Rüppurrer
Eisenbabnübergang) theils entbehrliche ,
thetls für uns unbrauchbare Gerathe
aller Art , als :

Wolldecken, Matratzen, Kasten , Tische,Bänke, Stroh - und Bretterstühle, vier¬
rädrige Karren, hölzerne und eiserne
Schubkarren , Sackkarren , Leitern,
Berladepritschen, Pulte , ferner eine
Bohrmaschine, 2 Schreibmaschinen,2 Krankenfahrstühle, einen Gießwagen
u . a . m .

Außerdem versteigern wir am Dien¬
stag» den LS. Oktober d. I .» Nach¬
mittags 2 '/, Uhr beginnend im Hof
der Hauptwerkstätte und auf unserem
Holzlagerplatzbei Gottesau eine größere
Anzahl Loose Abfallholz , worunter
auch alte Kisten uns Körbe .

Sofortige Baarzablung hat bet den
Versteigerungen stattzufinden.

Karlsrube , den 12 . Oktober 1901 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagaztne.

N^ 64 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Msenbaünen.

Wir haben öffentlich zu verdingen
die Lieferung von :

s Holzfchuittwaaren als : Eschen -,
Eichen - und Tannendielen - amerika¬
nisches Fichtenholz , Einfriedigungs¬
pfähle und tannene Latten -

d . Telegraphenstaugen von ver¬
schiedener Länge und Dicke -

c . Abfallholz in Bündeln .
Angebote sind schriftlich, verschlossen

und mit der Aufschrift: „ Verdingung
28 . Oktober 1901 " verfehen fpä-
testens :
Montag den 28 . Oktober 1901 »

Bormittags 10 Uhr,
bei uns etnzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und An¬
gebotsbogen werden auf portofreie An¬
frage , in weicher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müssen, von
uns abgegeben

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1901 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

N'539 .2 25948 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahneii.
Die Lieferung von 1300 Tragfeder¬

böcken , 10000 Tragfederhängelaschen,500 kompl . Schraubenkopplungen, 300
Stcherhettshaken, 100 Kreuzbufferköcher
soll vergeben werden.

Angebote sind bis 25 . Oktober
1901 , Vormittags 10 Uhr » mit
entsprechender Aufschriftversehen , anher
zu richten.

Die Bedingungen können gegen freie
Zusendung von 30 Pf . nebst 5 Pf .
Bestellgeld bezogen werden.

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1901 .
Gr . Verwaltung der Hauptwerkstätte.

Druck und Verlag der G . Braun 'scheu Hofbuchdruckeretin Karlsruhe .
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